
energie

Kostensenkungspotentiale 

beim Arbeitspreis

Verursachungsgerechte Bepreisung 

und Prognostizierung von Lastgängen

im Bereich Strom

intelligente



Bepreisung von Lastgängen

Vorgehensweise:

1. Aufbereitung der historischen Lastgangdaten

2. Lastgang-Analyse

3. Lastgang-Prognose

4. Bepreisung der Prognose



1. Aufbereitung der LG-Daten

1. a) Spalten- oder Matrix- Format
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¼ Std. Werte



1. Aufbereitung der LG-Daten

1. b) Stunden- oder ¼-Std.- Werte

¼ Std. WerteStd. Werte



1. Aufbereitung der LG-Daten

1. c) Arbeits- oder Leistungswerte

Lastgangdaten sind

Leistungswerte!

Sollten Arbeitswerte

vorliegen, sind diese

mit dem Faktor 4 zu

multiplizieren!

Beispiel:

100 kWh pro ¼ Std. =

400 kWh pro Std.     =

400 kW



1. Aufbereitung der LG-Daten

1. d) Wertverschiebung durch Sommer-/Winterzeit



1. Aufbereitung der LG-Daten

1. e) gegebenenfalls Lastgang-Aggregation

Aggregation =

Zusammenlegung

mehrerer Lastgänge

Vorteil:

Spart Zeit bei der

Prognose!



1. Aufbereitung der LG-Daten

1. a) Spalten- oder Matrix- Format

1.  b) Stunden- oder ¼ Std.- Werte

1. c) Arbeits- oder Leistungswerte

1.  d) Wertverschiebung durch Sommer-/Winterzeit

1. e) gegebenenfalls Lastgang-Aggregation

Wir empfehlen:

- Matrix-Format

- Stundenwerte für Analysen, ansonsten ¼-Std.-Werte

- Leistungswerte

- einheitliche 24 Stunden - Systematik



Bepreisung von Lastgängen

Vorgehensweise:

1. Aufbereitung der historischen Lastgangdaten

2. Lastgang-Analyse

3. Lastgang-Prognose

4. Bepreisung der Prognose



2. Lastgang-Analyse

2. a) Ermittlung Lastgangdaten



2. Lastgang-Analyse

2. b) Typtaganalyse



2. Lastgang-Analyse

2. a) Ermittlung Lastgangdaten:     - Mengen

- P/OP-Verhältnis

- Leistungsspitze

- Benutzungsstunden

2. b) Typtaganalyse: - Ermittlung von Typtagsrelationen

- Ermittlung von Stundenrelationen

- Filtern von Verbrauchsanomalien

- Filtern von Leistungsspitzen

- Erkenntnisse gewinnen für den zukünftigen

Produktionsablauf



Bepreisung von Lastgängen

Vorgehensweise:

1. Aufbereitung der historischen Lastgangdaten

2. Lastgang-Analyse

3. Lastgang-Prognose

4. Bepreisung der Prognose



3. Lastgang-Prognose

3.  a) historischen Lastgang aufbereiten

3.  b) historischen Lastgang anpassen gemäß Typtage

3.  c) Sondertage ermitteln



3. Lastgang-Prognose

3.  a) historischen Lastgang aufbereiten

3.  b) historischen Lastgang anpassen gemäß Typtagen

3. c) Sondertage ermitteln

3.  d) zukünftige Verbrauchsänderungen einpflegen

Prognose-Typen:

manuell

autom. oder

semi-autom.

automatische Prognose semi-automatische Prognose



Bepreisung von Lastgängen

Vorgehensweise:

1. Aufbereitung der historischen Lastgangdaten

2. Lastgang-Analyse

3. Lastgang-Prognose

4. Bepreisung der Prognose



4. Bepreisung der Prognose

4.  a) Prognose erstellen

4.  b) Price Forward Curve aktualisieren (EEX-Terminmarktpreise)

Definition

Price Forward Curve

8760 Std.-Preise für

das betreffende

Lieferjahr.

Bei Schaltjahren sind

es 8784 Std.-Preise.



Exkurs: Price Forward Curve

Relative PFC Absolute PFC

Absolute PFC =

Relative PFC 

multipliziert mit

Jahrestermin-

marktpreisen

Peak o. OffPeak

Vorteil relative PFC: tägliche Aktualisierung der absoluten PFC auf Jahresbasis



4. Bepreisung der Prognose

4.  a) Prognose-Lastgang (LG) erstellen

4.  b) Price Forward Curve (PFC) aktualisieren

4.  c) Marktpreis bzw. Preisformel berechnen

LG x PFC = Marktpreis bzw. Preisformel



Bepreisung von Lastgängen

Vorgehensweise:

1. Aufbereitung der historischen Lastgangdaten

2. Lastgang-Analyse

3. Lastgang-Prognose

4. Bepreisung der Prognose

Der Arbeitspreis ist der einzige Preisbestandteil, 

der frei verhandelt werden kann.

Prüfen Sie sich selbst, ob Sie genug über diesen 

entscheidenden Bereich wissen!



Ein kleiner Test

Sie möchten Strom beschaffen für das Lieferjahr 2008.

Sie verfügen über die Lastgangdaten 2006 und die Monate

Januar bis Juni 2007.

Ihr Lieferant bittet Sie um die Lastgangdaten von 2006.

Verändert sich der Angebotspreis positiv, wenn Sie dem

Lieferanten auch den Teillastgang 2007 senden?

Wie werden diese 2 Prognosen erstellt und bepreist?

In der Regel ergeben sich Unterschiede von ca. 0,05 Cent/kWh.

Bei 10 GWh bedeutet jede Verbesserung von 0,01 Cent/kWh

eine Ersparnis von 1.000 €!



Excel-Tools

Lastgang-Aufbereitungstools:

- LG Spalten-Matrix transformiert zwischen Spalten- und Matrix-Format

- LG groß-klein transformiert zwischen ¼ Std.- und Std.-Werten

- LG Arbeit-Leistung wechselt von Arbeits- auf Leistungswerte

- LG Winter-Sommer wechselt von 23-25- auf 24-24-Systematik

- LG Aggregation addiert mehrere Lastgänge zu 1 Lastgang

Price Forward Curve –Tools:

- PFC Spalten-Matrix transformiert zwischen Spalten- und Matrix-Format

- PFC groß-klein transformiert zwischen ¼ Std.- und Std.-Werten

- PFC rel-abs transformiert zwischen relativer und absoluter PFC

- PFC Transformator aktualisiert PFC´s gemäß aktueller EEX-Preise

Formel-Rechner:

- Kalkuliert Marktpreise

- Berechnet Preisformeln

- Ermittelt Lastgangdaten

Lastgangprognose-Tool:

- autom., semiautom. oder man. Prognose

- berücksichtigt Sondertage

- berücksichtigt Typtage und Monate

Typtaganalyse-Tool:

- filtert Lastgangdaten gemäß Typtage pro Monat bzw. Jahr



Die Vorteile auf einen Blick

1. Niedrige Risikoaufschläge durch hochwertige Lastgang-Prognosen 

2. Lerneffekte durch Lastgang-Analysen ���� Kostenreduktionen

3. Marktpreise decken Margen auf

4. Peak/OffPeak-Preise motivieren zum Stromkosten einsparen

5. Preisformeln reduzieren Preisrisiken, sichern kurze Reaktionszeiten 

und vermeiden Bindefristaufschläge

Verbessern Sie Ihre Verhandlungsposition!


